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Stellen wir dem Transit 
einen Baum auf 

Initiative Nein zur Ennsnahen Transit Trasse 

Am 9. November geI3ng es 
der Bürgerinitiative NETT, 
eine eindrucksvolle' Großde
monstration (ca. 1200 Teil
nclnner~n) gegen den 
Bau der ennsnahen Trasse, 
der Bl46 zwischen Trauten-

.. fels und Uezen zu organisie
ren. Der überraschende 
Baubeginn südlich von Stai
nach bat nun offensichtlich 
doch sehr viele Bewohnerinj 
nen und Bewohner der Ober
steiermark: motiviert, sich 
unmißverständlich gegen 
diesen gigantomanischen 
und in jeder Hinsicht unsin
nigen Straßenbau zu stellen. 
Die geplante Trasse müßte 
sowohl bei Stainach, als 
auch bei Uezen die Eisen
bahngeleise unterqueren 
(zwei, mehrere hundert Me
ter lange Untertlurtrassen, 

Auch die Lebensqualität der 
Bevölkerung wäre durch die 
empfindliche Störung des 
Landscbaftsbildes, durch die 
Erhöhung des Verkehrsauf
kommens, sowie die Urm
und Abg~lastung und 
durch die weitere Minderung 
der Verkehrssicherbeit stark: 
beeinträchtigt. Zur besseren 
KoordinatiOll der Öffentlich
keitsarbeit und der juristi
schen Gegenmaßnahmen 
(z.B. Klage beim Verfas
sungsgerichtshof gegen die 
wohl unrechtmäßige Bauver
ordnung VOll Minister Schüs
sel) gründeten einige 
ennstaler Bürgerinitiativen 
und die Vereinigung betroffe
ner Bauern im September die 
Initiative NETI mit folgen
den Hauptzielen: 

• Sofortiger Baustop für 
die ennsnabe Trasse- ide--

die als Betonwannen ausge.
führt würden, um einen 
Grundw~reinbruch zu 
verbindern).Weiters wären 
zwei, mehr als 500 Meter • 
lange Brücken über die Fnns 
nötig, die auch als Überfüh
rung einiger Nebenstraßen 
dienen und das Landscbafts
bild natürlich extrem beein-

elle Unterstützung für die 
von Zwangsenteignung 
bedrohten Bauern 

Förderung von Ideen für 
eine menschengerecbte 
Verkehrspolitik im Enn
stal (z.B. Unterstützung 
für eine kleinräumige 
Entlastung VOll Stainacb) 

trächtigen würden. 

Die Kosten des Projekts stei
gen durch diese äußerst auf
wendigen Bauten auf 
mindestens 700 Millionen öS. 
Die Durchführung des Bau
projekts würde nicht nur in 
massiver Weise Naturland
schaft (feile des Wörscha
cher Moores) und 
Kulturlandschaft (ungefähr 
100Hektar~baftlicb 
genutzte Fläche) zerstören, 
sondern auch die Grundwas
ser - resmren des mittleren 
Fnnstales gefährden. 

Die Erfolgsaussichten der in
itiative sind seit kurzem, trotz 
erfOlgten Baubeginns, wieder 
größer, zumal die zuständige 
Landesrätin erstmals seit Jah
ren Gespräcbsbereitscbaft si
gnalisiert hat.lch hatte am 9. 
November auch den Ein
dI'UCk, daß die Stimmung der 
Demonstrierenden und der 
Organisatiorlnnen der Kund
gebungdurcbausoptimistiscb 
war, nicht zuletzt auch dank 
der breiten Unterstützung der 
Bevölkerung für NETI. 

ClouJio N. 

Umwelt 

Probieren statt studieren. 

Ra/plr K. Daniela K. Christiane B. Usi G. 

Probier und gewinn den Classic von Apple bei BCS. 

Probieren hab' ich mir erspare. Die leichte Bedienung und viele 

. aufeinander abgestimmte Anwendungen wie Textverarbeitung und 

Grafikprogramme lassen jetzt meine Diplomarbeit wie eine Diss 

aussehen. Durch den Classic von ,der BCS. Wer jetzt probieren will, 

kann ihn gewinnen. 

Informieren, probieren und gewinnen. Schicken Sie noch oom dtn Koupon zur aCs in die Wientrsua8e 
291,8051 Gm, bringen Sie ihn vorhti oder rufen Sie einlich F[lIu Mugit Urbas, (0316) 67 3427-86 
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